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Die „Weltzentralbank“
sitzt in Salzgitter-Bad
Kisten über Kisten mit Rollen nagelneuer Euros wurden in den Wochen vor We i h-
nachten in Salzgitter-Bad zu Münzmischungen zusammengestellt, um anschließend in
so genannte Blisterkarten verpackt zu werden. Rund um die Uhr und auch am Wo c h e n-
ende verarbeiteten die Mitarbeiter der Mietens & Partner GmbH insgesamt acht
Tonnen Euro-Münzen. Anlass für die emsige Betriebsamkeit: Die Euro - E i n f ü h rung in
Slowenien am 1. J a n u a r. Damit Münzsammler sich schon unter dem We i h n a c h t s b a u m
über den slowenischen Euro freuen konnten, war der Zeitdruck für Firmenchef Ulf
Mietens und seine 65 Mitarbeiter immens. Mietens gilt als weltweit führender Gro ß-
händler für Münzen und Banknoten und betreibt in Salzgitter-Bad sozusagen eine
„ Weltzentralbank“, deren Lager – weltweit das größte dieser Art – 100 M i l l i o n e n
Münzen und Banknoten aus über 200 Ländern umfasst.

santen Münzprodukten versorgen. Für die
Versandhäuser stellen wir nicht nur die Münz-
Kollektionen zusammen, so Ulf Mietens,
sondern sorgen auch für eine ansprechende
Verpackung und – besonders wichtig – für
wissenswerte Informationen zu den einzelnen
Sammelstücken sowie den Ursprungsländern.
Nahezu alles, was in Salzgitter-Bad konfektio-
niert werde, gelange aber letztlich zum
Sammler. Die besondere Stärke seines Unter-
nehmens, sagt der 40-Jährige, ist die Vermark-
tung von Kursmünz-Kollektionen, die zum

größten Teil noch als gesetzliches Zahlungs-
mittel fungieren.

Die Euro-Umstellung im Jahr 2002 ist nach
den Worten von Ulf Mietens für die Münz-
branche das größte Konjunkturprogramm
gewesen, das es je gegeben hat. „Die Zahl der
Aufträge überstieg unsere Möglichkeiten,
Münzen zu beschaffen“, erinnert sich der
Diplom-Kaufmann und verweist auf einen
Rekordumsatz seines Unternehmens von
sieben Millionen Euro. Zehn Millionen Deut-
sche hätten sich damals von dem Sammelfieber
anstecken lassen. Der Euro-Boom habe seinem
Unternehmen neue Münz-Kollektionen
beschert.

E u r o - E r f o l g s s t o ry noch
nicht zu Ende

Die Erf o l g s s t o ry„Euro“ ist für die Münz-
branche längst noch nicht zu Ende. Von den
zehn neuen Beitrittsländern ist Slowenien das
erste Land, das auf Euro umstellt. Und in Däne-
mark, England und Schweden, so Mietens, sei
eine Euro - E i n f ü h rung längst überf ä l l i g .
Daneben gebe es in den bereits etabliert e n
E u ro l ä n d e rndie Möglichkeit, Kollektionen
nach Jahrgängen und sogar nach Prägebuch-
staben zu sammeln.

I n t e ressant für den Sammler sind ausschließlich
neue Münzen, die noch nicht im Umlauf
gewesen sind, betont Ulf Mietens. Er schätzt,
dass 85 Prozent seiner Euromünzen von deut-
schen Sammlern erworben werden. Die von der
Mietens & Partner GmbH entworf e n e n
P rodukte mit slowenischen Münzen landen zu
etwa 95 Prozent unter deutschen We i h n a c h t s-
bäumen. „Deutschland ist ein herv o rr a g e n d e r
Markt für die Münzbranche“, schwärm t
Mietens, der durch den Auslandsaufenthalt
seines Vaters in Peru aufgewachsen ist und vier
F remdsprachen beherr s c h t .

UNTERNEHMEN + PROFILE

Mietens ist der erste Münzgroßhändler in
Deutschland, der rechtzeitig vor We i h n a c h t e n
eine größere Menge an slowenischen Euro
e rg a t t e rt hat. „Unsere slowenischen Part n e r
kennen wir seit 15 Jahren“, macht Ulf Mietens
k l a r, dass dieser immense We t t b e w e r b s v o r-
s p rung kein Zufall war.

Zum Kundenstamm gehören im Besonderen
Münzhandels-Versandhäuser, darunter auch
die zehn größten Deutschlands, die die
Sammler etwa alle drei Wochen mit interes-

Ulf Mietens versorgt kleine sowie mittelstä n-
dische Münz- und Banknotenhändler, aber
auch große Münzversandhäuser aus aller We l t
mit verschiedensten Währungen, die Samm-
lern etwas wert sind.
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Weil der Handel mit Münzen und Banknoten in
Deutschland floriert, so Mietens, sei der Export-
anteil seines Unternehmens von ehemals
8 0 P rozent auf 25 P rozent zurückgegangen,
obwohl der Anteil der Euromünzen am Umsatz
heute nur noch 40 P rozent (2002: 95 P ro z e n t )
ausmache. Eine Entwicklung, die zur guten
E rtragslage des Unternehmens beiträgt, da, so
Ulf Mietens, mit Euro-Münzen durch den
h a rten Wettbewerb ein viel geringere r
Deckungsbeitrag erw i rtschaftet werden könne.

Enger Ko n takt zu
150 Ze n t ra l b a n ke n

Das Erfolgsgeheimnis ist ein günstiger Einkauf
der Münzen und Banknoten: „Wir halten engen
Kontakt zu 150 Zentralbanken weltweit, kaufen
somit direkt an der Quelle“, erläutert Mietens.
Die erworbenen Banknoten und Münzen
w ü rden dann so lange eingelagert, bis ein Bedarf
bei den Sammlern entstanden ist.

Im Laufe der letzten Jahre ist es Ulf Mietens
gelungen, ein so umfangreiches Münz- und
B a n k n o t e n s o rtiment aufzubauen, das kaum
Wünsche offen bleiben. „Auch bei einem unge-
wöhnlichen Auftrag – kürzlich ord e rte ein
Versandhaus 1000 Münzen aus 100 Ländern –
sind wir sofort lieferbereit“, freut sich Mietens.

In diesem Jahr rechnet der Firmenchef, der heute
alleiniger Gesellschafter des Unternehmens ist,
mit einem Jahresumsatz von vier Millionen Euro .
Er hat in Salzgitter-Bad in den letzten zehn Jahre n
für 65 neue Arbeitsplätze gesorgt und legt gro ß e n
We rtdarauf, dass möglichst alle Arbeiten im
eigenen Haus erledigt werden („Ich bin ein
Anhänger des Insourc i n g s “ ) .

DieGewinnedesUnternehmens, sagtMietens,
habeerkontinuierlich indenAufbaudesWa re n l a-
gers investiert. Indennächsten Jahrengeheesvor
allemdarum,denVe rtrieb derProduktezu forc i e re n .

Ende 2005 hatte Ulf Mietens Gelegenheit, sein
expandierendes Unternehmen Maria do
Carmo Silveira vorzustellen. Die Ministerpräsi-
dentin des kleinen afrikanischen Inselstaates
Sao Tomé und Principe will Sonderprägungen
und seltene Banknoten für Sammler bereit-
stellen und weilte zu Verhandlungen in Salz-
gitter-Bad.

Manchmal eröffnen sich auch ganz neue
G e s c h ä f t s f e l d e r. Durch die rasant gestiegenen
M e t a l l p reise, so Mietens, sei es derzeit attraktiv,
K u p f e r- und Nickelmünzen wieder einzu-
s c h m e l z e n .

Begonnen hat die Erfolgsgeschichte im elterli-
chen Keller, in dem Ulf Mietens neben seinem

Echtes Geld aus aller Welt: Zur Produktpalette
von Ulf Mietens gehören inzwischen eine
Million Kursmünz-Sätze sowie ein breites
Ve r p a c k u n g s s p e k t r u m .

Emsige Betriebsamkeit kurz vor We i h n a c h t e n :
Rund acht Tonnen slowenische Euro-Münzen
werden für die Verpackung in so genannte
Blisterkarten vorbereitet.
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Betriebswirtschaftsstudium den Handel mit
vorwiegend peruanischen Banknoten eröff-
nete. Zwei Jahre später ergänzte er die
Produktpalette um Münzen und Banknoten
aus aller Welt und gründete 1995 schließlich
die Mietens & Partner GmbH. Im Jahr 2000
bezieht das Unternehmen ein eigenes Betriebs-
gelände, das 2005 um eine 1000 Quadrat-
meter große Halle ergänzt wurde, so dass
Mietens in Salzgitter-Bad derzeit über eine
Betriebsfläche von 1400 Quadratmetern
verfügt. jh


